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Chronik fiir den Monat November 1924.

2. In Chur starb Dr. J. Scarpatctti. Er wurde am 22. Fe-
bruar 1856 in Conters 1. O. geboren, bereitete sich in Disentis und
Schwiz auf das Hochschulstudium vor, studierte an den Universititen
Zirich und Basel Medizin und kam 1883 nach Spliigen, wo er nach
Abschlubl seiner Studien 1884 als Landschaftsarzt gewiahlt wurde. Als
solcher hatte er eine sehr ausgedehnte Praxis, die sich auf Safien,
Rheinwald, Avers, Schams und Chiavenna erstreckte. 1888 etablierte
er sich in Baretswil (Zurich), kam aber schon 1892 nach Chur, um sich
hier dauernd niederzulassen. 1893 bis 1914 war er auch Kurarzt in
Passugg und verschaffte durch seine wissenschaftlichen Arvbeiten die-
sem Kurort einen guten Ruf. Seit 1915 gehorte er der Sanititskom-
mission an. (,,Ritier'* Nr. 259, , Tagbl. Nr. 258, 262.)

3. In Chur fand ein von etwa 140 Abgeordneten besuchter In-
struktionskurs fiir Armenwesen statt mit Vortrigen von
Armensekretir Conrad iiber das bluindnerische Armenwesen, von Direk-
tor Dr. Jorger i{iber die Vagantenfrage. Aulerkantonale Referenten
sprachen uber das Konkordat betreffend wohnortliche Unterstiitzung,
uber «das interkantonale und internationale Armenrecht, tiber Milde
und Strenge in der Armenpflege. An die Vortriage schlossen sich rege
Diskussionen an. Der Kurs schlof3 mit einer Besichtigung der Anstalt
Realta sowie des Altersasyls in Rothenbrunnen.

In Schiers sprach Dr. med. A. Flury auf Grund eines zuverliissi-
gen Quellenmaterials iiber Geschichte und Entwicklung des Alko-
holverbotces in Amerika vom Jahre 1919, wobei er im Gegensatz
zu gelegentlichen Zeitungsberichten auf den dufllerst wohltitigen volks-
wirtschaftlichen und moralischen Einflu3 desselben hinwies.

4. In der Muster- und Modellsammlung in Chur findet ecine reich-
haltige Ausstellung feiner Handarbeiten aus dem Kanton
IFreiburg statt. Auch Scherenschnitte der hervorragenden Wie-
ner Kiinstlerin Josefine Allmeyer waren dort ausgestellt.

In der Eréffnungssitzung der Historisch-antiquarischen
Gesellschaft berichtete Herr Staatsarchivar Dr. . Jecklin nach
Erledigung der statutarischen Geschifte iiber die Ausgrabungen
in der alten Veste Castromuro im Bergell. Unter den Erwerbungen
tir das Museum verdient cin im Bergell aufgefundenes Exemplar des
Bundesbriefes von 1524 Erwiahnung.

6. Die Veroffentlichung des regierungsritlichen Entwurfes zu
einem neuen kantonalen Automobilgesetz brachte die Auto-
mobildiskussion in der Presse und in Volksversammlungen (Ober-
engadin, Pritigau) wieder in FluB3.

Im ersten Frauenbildungskurs spricht Herr Dr. H. Kohl
in mehreren Vortragen iiber die Geschichte der Medizin.

Ein stilles Jubilium feierte vor einiger Zeit das Krankenasyl
auf dem Sand in Chur, das am 3. Oktober 1872 vor Birger-
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meister Christian Bener gegriindet, 1872—1915 von Dr. med. Paul
Lorenz geleitet wurde. Erste Oberschwester war Marie Scholer.

Die Gemeindeversammlung Flims hat beschlossen, eine Ge-
meindekrankenkasse zu griinden,

7. In der , Bundnerin’® (Beilage zur ,,N. Bd. Ztg.” vom 7. No-
vember) berichten Fraulein Paula Jorger und Bignia Lansel tber die
erfolgreiche Tatigkeit der Trachtenstelle der Jungen Bind-
nerinnen, erstere Uber das Ergcbnis derselben in den nérdlichen
Talern, letztere fir das Engadin und die stidlichen Tiler.

8. Beauftragte des Churer Domkapitels richten einen Aufruf an
die Geistlichkeit des Bistums Chur mit der Aufforderung, fiir die Re -
novation der Kathedrale Sammlungen zu organisieren. Die
Renovation soll die Jubiliumsgabe der Didzese an ihren Bischof sein,
der niachstes Jahr sein goldenes Priesterjubilaum feiert.

In Danis, einer Fraktion der Gemeinde Brigels, zerstorte ein
Brand sieben Hiuser (darunter zwei Doppelhduser), acht Stille und
sechs kleinere Bauten, wodurch fiinf Familien mit insgesamt 30 Per-
sonen obdachlos und weitere Familien stark geschidigt wurden. Mit
den Gebiuden verbrannten alle Futtervorrite (Heu, Emd und Stroh),
die meisten Lebensmittel, Kleider und Wische und der grébBte Teil des
Mobiliars, das meistens unversichert war. In der Presse wird in diesem
Zusammenhang wieder einer kantonalen Mobiliarversiche-
rung gerufen und angeregt, in Ilanz eine Autospritze zu statio-
nieren,

Acht Sektionen des biindnerischen Katholischen
Volksvereins haben Nationalrat Dr. Canova auf Grund eines
Artikels ir der ,,Volkswacht” wegen Gottesldsterung eingeklagt.

9. In Chur wurde das Neue Stadttheater durch drama-
tische Darbietungen und durch ein Konzert des Minnerchororchesters
unter Mitwirkung der Solisten Frl. Biarbi Hunger und Prof. L. Deutsch
eingeweiht. '

11. Der Verkehr auf der Eisenbahnlinie Chur-Zurich
ist durch die groBen Erdrutsche bei Miuhlehorn am 8. und
11. November um genau einen Monat unterbrochen und damit in emp-
findlicher Weise gestért worden,

16. In Chur gab der Cécilienverein ein A-capella-Konzert,
das, abgesehen von dem hohen GenuB3, den es bot, dadurch besonders
lehrreich war, dal es Typen geistlicher Lieder von Komponisten aus
verschiedenen Jahrhunderten vorfiihrte (Palestrina, Loti, Handl, Cal-
dara, Gabrieli, Handel, Bach, Schubert, Bruch).

In Klosters fand die Jahresversammlung des Biindneri-
schen Lehrervereins statt. Die Delegiertenversamm-
lung befalite sich mit der Revision des II. Lesebuches, das
neu aufgelegt und in einigen Punkten verbessert werden soll. Die un-
gerechtfertigte Wegwahleines Lehrers, die der Vorstand durch
seine Intervention verhiiten konnte, gab Veranlassung zu einer grund-
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satzlichen Besprechung der Lehrerwahlen. Die Versammlung fand die
Zeit fir eine gesetzliche Regelung derselben nicht giinstig, bevoll-
machtigte aber den Vorstand, in ahnlichen Fillen wieder energisch
einzuschreiten. An der Hauptversammlung hielt Herr Prof. Haber-
“lin aus Basel einen beifallig aufgenommenen Vortrag tber dasZiel
der Erziehung. Nichster Konferenzort ist Poschiavo.

15. In Zurich fand eine durch das Projekt der Fern-Ortler-Bahn
veranlaBte und von der Biindner Regierung angeregte Versammlung
von Vertretern der Regierungen von Ziirich, St, Gallen, Glarus, Appen-
zell I.-Rh. und A.-Rh. und Graubiinden zur Besprechung der Ost-
alpenbahnfrage statt. Die Versammlung kam zum Schlub}, daB
die Schweiz dem Ostalpenbahnprojekt vermehrte Aufmerksamkeit zu-
wenden miisse. Wenn an die Ausfuhrung des Projektes gegenwartig
nicht zu denken sei, so miisse die Frage doch im Auge behalten wer-
den., Die Versammlung richtete in diesem Sinne eine Eingabe an den
Bundesrat.

18. Herr Dr. A. von Castelmur setzte gestern seinen Vortrag iiber
die Geschichte der Schrift fort, indem er die Entwicklung der-
selben von Karl dem GroBen bis zur Gegenwart zeigte.

Das Personal der Rhdtischen Bahn beschloB in einer Ver-
sammlung in Filisur, im Hinblick auf die Verteuerung des Lebens dic
Wiedereinfithrung des ordentlichen Lohnregulativs auf den
1. Januar 1925 zu verlangen.

Angeregt durch dic Postulate der Tessiner, haben die Kreise
Misox, Roveredo, Calanca, Rheinwald, Avers, Schams und Thusis, die
Verwaltung der Misoxerbahn, sowie die Verkehrsvereine , Pro Mesol-
cina’ und ,,Spligen-Bernhardin® an den Kleinen Rat eine Eingabe
gerichtet und darin die Wiinsche dargelegt, die sie der Beriicksichti-
gung durch die zustidndigen Organe des Bundes besonders empfehlen
‘abgedruckt im , Ratier”).

In der Naturforschenden Gesellschaft hielt Herr Dr.
Higler, der zurzeit Herrn Prof. Dr. Chr. Tarnuzzer an der Kantons-
schule vertritt, einen Vortrag uber die menschlichen Schidelformen,
wobel er auch auf diec in Graubinden am haufigsten vorkommen-
den Schiddelformen zu sprechen kam und feststellte, dall die von
ithm untersuchten Bindnerschidel (Lugnezer) typische Rundkopfe
waren,

In der Berner Kunsthalle hat J. v. Tscharner eine Kollektion
von 20 seiner Malerarbeiten ausgestellt.

19, Auf Einladung des Kaufméannischen Vereins Chur
sprach Prof. Dr. Fliickiger tiber Kiisten, Passe, Grenzen, eine Betrach-
tung aus der Geographie des Menschen, wobei er auch auf die bund-
nerischen Pisse zu sprechen kam.

Firstenau hat seine Kirche renovieren lassen.

22, In Chur tagtc der Bindnerische Anwaltsverband.
Die Haupttraktanden bildeten die Schaffung einer juristischen Biblio-
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thek und die Abhaltung einer schweizerischen Juristentagung in Grau-
biinden im Jahre 1925, die auf Davos stattfinden wird.

23. Die in Ilanz tagende Generalversammlung des Bilindner
Oberlander Verkehrsvercins, dem vor kurzem der Kur-
und Verkehrsverein Flims beigetreten ist, beschlofl nach Re-
feraten von Herrn Oberingenieur Bernasconi und Regierungsscekretir
Disch, die Bestrebungen zur Erwerbung der Furka-Oberalp-
Bahn lebhaft zu unterstiitzen. Betreffend das neue Automobil-
gesctz befurwortet sie den Vorschlag der Regierung und insbeson-
dere die Zulassung des Reiseautos auf der Oberalpstral3e.

24, Die LErhaltungsarbeiten an den Ruinen der alten Wallfahrts-
kitche S. Gaudenzio bei Casaccia sind beendigt. Die Mauern wur-
den mit Steinplatten gedeckt, das zierliche Rosettenwerk der Fenster
durch Zement und Eisen moglichst zu erhalten gesucht und das Innere
der Kirche gerdumt.

Vom 17. bis 29. tagte der Grobe Rat unter dem Vorsitz von
Standesprasident Dr. J. Vieli. Er revidierte die Verordnung
iber den Ausschank und Kleinverkauf von gebrann-
ten Wassern im Sinne einer Beschrinkung des Schnapskonsums.
Bel der Besprechung des Budgets pro 1925 stellte der Chef des
Fianzdepartements die in diesem Jahre eingetretene bedeutende
Besserung der kantonalen Finanzlage fest. — Der Anstalt fir
schwachsinnige Kinder 1in Masans wird gemall dem Wunsch
der Gemeinniitzigen Gesellschaft der Charakter einer 6ffentlichen
Stiftung verliehen, um sie so selbstidndig zu machen. — Die Heb -
ammenschule wird von sechs auf neun Monate verlingert. — Eine
Motion betreffend dic Schaffung eines Verwaltungsgerichts bel
Anlall der nichsten Verfassungsrevision wird erheblich erklart. — Als
Instanz zur Beurteilung von Zivil- und Strafklagen betreffend das
Urheberrecht an Werken der Literatur und Kunst,
Ertindungspatenten ete. wird das Kantonsgericht erklart.
-~ Entsprechend cinem Wunsche der Mesolcina sollen die Bundes-
behorden ersucht werden, den Kastanien, Nissen, Heidelbeeren, Birnen
und andern Friichten im neuen Zollgesetz einen bessern Zollschutz
angedeihen zu lassen. — Fir Bewuhrungsarbeiten und Stra-

enunterhalt werden Extrakredite bewilligt. — Ein Rekurs der
Burgergemeinde St. Moritz gegen die Politische Ge-
meinde St. Moritz betreffend das Mitspracherecht der erstern bei
Verpfandung von Mitelgentum wird gutgeheiBen und der kleinritliche

Entscheid aufgehoben. — Die Motion Lacly betreffend die Wieder -
wahlbarkecit dreier Regicrungsrate wurde auf die Frih-
jahrssitzung verschoben. — Betreffend die Oberalpbahn beschlieBt

der GroBe Rat, sich an einer unter Mitwirkung des Bundes, der Rha-
tischen Bahn und weiterer Interessenten zu bildenden Gesellschaft fiir
den Ankauf, Ausbau und Betrieb der Schmalspurbahn Disentis-Ander-
matt mit einer Summe zu beteiligen, die dem Maximum seiner Kredit-
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kompetenz entspricht. Vorausgesetzt wird dabei, dafl von seiten der
Interessenten im Kanton 100000 Fr. aufgebracht werden. Der Kleine
Rat soll die Bestrebungen, die auf die Rettung der ganzen Linie Brig-
Disentis hinzielen, im Auge behalten und wenn irgend moglich ver-
wirklichen helfen. — Das wichtigste Traktandum der Session bildete
das neue Automobilgesetz, das den Rat vier Tage beschiftigte.
Angesichts der Bedeutung, welche das Automobil als Verkehrs-
mittel erlangt hat, schligt er dem Volke vor, dem Personenauto
alle kantonalen StraBen freizugeben. . Die Gemeinden konnen {iber
thre StraBen frei verfiigen. Nur das Fahrzeug, das zur Be-
kampfung von Krankheit, Not und Gefahr durchs Land
fahren mufd, soll tiberall ganz frei verkehren dirfen. Das Motor-
velo jeder Art ist den Einwohnern des Kantons Graubiinden frei-
gegeben. Betreffend den grolBen Gesellschaftsreisewagen darf der
Kleine Rat Verfugungen treffen, Ebenso soll es gehalten werden mit
dem Lastauto in allen Ortschaften und in Gemeinden und Tal-
schaften ohne Bahnverbindung. Das Gesetz soll vorlaufig fir vier
Jahre gelten und linger nur dann, wenn inzwischen das StraBen-
gesetz revidiert worden ist. — Ferner wurde ein Gesetz iber die
Griindung einer Hilfskasse fiir unversicherbare Elemen-
tarschiden angenommen,

28. In Schuls zerstorte ein Brand zweil Hiuser samt Mobiliar.

In Chur sprach Kunstmaler Edgar Vital aus Fetan tiber ,,Richt-
linten zur Beurteilung antiker und moderncr Malerei™.

30. In eciner Sitzung des Katholischen Volksvercins
Chur sprach Herr Domkustos Chr. Caminada uber die Restau-
ration der Kathedrale, Herr Domdekan Laim machte im An-
schluB daran Mitteillungen zur Geschichte des Pfarrgottesdienstes in
der Kathedrale und iiber dic Renovation der Kirche 1869/70.

Der Gemischte Chor Chur brachte das Oratorium ,,Josua’
von Hindel zur Auffithrung.

Die Ladiner mn Chur felerten ihr Jahresfest, dic Festa ladina,
wobel Herr Redaktor Dr. Mohr ein Lebensbild des ratischen Dich-
ters und Historikers Simon Lemnius bot, wihrend Herr Drof.
Gisep das Gedachtnis des romanischen Dichters Giovannes Ma-
this (1824—1912) feierte.

In Flims fand zum erstenmal katholischer Gottes-
dienst statt. Es soll dort eine Missionsstation errichtet werden.

In Zug starb im Alter von 67 Jahren Jakob Hartmann,
Mathematikprofessor an St. Michel. Er wurde in Obervaz geboren, be-
suchte das Churer Lehrerseminar, bildete sich am Polvtechnikum zum
Geometer aus, wurde der Nachfolger seines Bruders als Mathematik-
lehrer an St. Michel. In seiner Heimat machte er sich dadurch ver-
dient, daf} er 1907 in Solis, wo er Grundbesitzer war, die erste Giiter-
zusammenlegung in Graubtunden befiirwortete und durchfiithrte. (.. Tag-
blatt” Nr. 284.)



	Chronik für den Monat November 1924

